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VORTRAG 

Das Reich der Himmelsscheibe von Nebra 
 
Kommenden Donnerstag, 15. Oktober 2020, spricht der Landesarchäologe 
von Sachsen-Anhalt Prof. Harald Meller im smac – Staatliches Museum für 
Archäologie Chemnitz. Er stellt die These auf, dass es sich bei der 
Gesellschaft, die vor ca. 3600 Jahren u.a. die Himmelsscheibe von Nebra 
in der Erde des heutigen Sachsen-Anhalts vergrub, möglicherweise um die 
frühe Form eines Staates gehandelt hat. 
 
Vortrag Das Reich der Himmelsscheibe von Nebra – Fürsten, Goldwaffen 

und Armeen 
Referent Prof. Dr. Harald Meller, Direktor des Landesamts für 

Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 
Termin 15. Oktober 2020 um 18 Uhr 
Ort Foyer des smac | Stefan-Heym-Platz 1 | 09111 Chemnitz 
Eintritt 3 €, VVK im smac 
Hinweise Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Vortrag wird in Deutsche 

Gebärdensprache übersetzt. 
 
PROF. MELLER ZU SEINEM VORTRAG 
"Die mitteldeutsche Aunjetitzer Kultur (2200–1600 v. Chr.), die auch die 
Himmelsscheibe von Nebra schuf, stellt eine stark hierarchische Gesellschaft 
dar, die von Fürsten beherrscht wurde. Sie schöpften ihre herrschaftliche 
Legitimation aus historischen Bezügen und neu geschaffenen Traditionen. 
Dabei stützten sie sich auf bewaffnete Truppen, deren Hierarchie sich nicht 
nur in verschiedenen Waffen, sondern auch deren Farbe ausdrückte. Der Fürst 
von Dieskau verfügte über eine beherrschende Stellung, die sich auch im 
riesigen Grabhügel Bornhöck und dem wahrscheinlich darin gefundenen 
Goldfund von Dieskau ausdrückt. Abschließend wird nach Max Webers und 
Stefan Breuers Kriterien diskutiert, ob es sich um einen frühen Staat handeln 
könnte." 
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ZUM REFERENTEN 
Harald Meller war von 1995 bis 2001 als Gebietsreferent am Landesamt 
für Archäologie Sachsen tätig. Anschließend wurde er Landesarchäologe 
von Sachsen-Anhalt und Direktor des Landesmuseums für Vorgeschichte 
Sachsen-Anhalt in Halle/Saale, in dem das Original der Himmelscheibe 
ausgestellt ist. 
Meller spielte 2002 in Zusammenarbeit mit der Schweizer Polizei den 
Lockvogel in einem Basler Hotel, um die Himmelsscheibe von Nebra einem 
Hehler-Ehepaar und damit dem Schwarzmarkt zu entreißen. 
 
 
Die nächsten Vortragstermine und -themen: 
29.10.2020 ↗ Kelten in Sachsen? Ein unerwarteter Schmuckfund in Pirna 
05.11.2020 ↗ Was von der Antike blieb: Zu den Ursprüngen der Malerei 
03.12.2020 ↗ Bilder mit Biss. Tierornamentik der Reiternomaden 
 
 
↗ zur Vorschau der Pressebilder 
 
  

https://www.smac.sachsen.de/veranstaltungen-details.php?id=2096
https://www.smac.sachsen.de/veranstaltungen-details.php?id=2175
https://www.smac.sachsen.de/veranstaltungen-details.php?id=2176
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Vorschau der Pressebilder 
 
Unter ↗ diesem Link können Sie die Pressebilder herunterladen. 
 
[Sie können die Pressebilder im Zusammenhang mit einer Ankündigung oder einer 
Berichterstattung zum Vortrag „Das Reich der Himmelsscheibe von Nebra“ gerne 
nutzen. Hierfür haben wir für Sie die Nutzungsgenehmigung eingeholt.] 
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Die Himmelsscheibe von Nebra ist die bislang älteste konkrete 
Himmelsdarstellung. Sie zeigt u.a. den Mond, die Sonne oder den 
Vollmond sowie die Plejaden.  
 
Foto LDA Sachsen-Anhalt, Juraj Lipták  
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Die mutmaßlichen Begleitfunde der Himmelsscheibe von Nebra: 
zwei Bronzeschwerter, zwei Beile, ein Meißel und Bruchstücke 
spiralförmiger Armreife. Sie helfen, den Zeitpunkt der Deponierung 
der Himmelsscheibe auf ca. 1600 v. Chr. zu datieren. 
 
Foto LDA Sachsen-Anhalt, Juraj Lipták 
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Harald Meller im Landesmuseum für Vorgeschichte Halle. 
 
Foto LDA Sachsen-Anhalt, Yvonne Most (Halle) 
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Der Referent Prof. Dr. Harald Meller, Landesarchäologe von 
Sachsen-Anhalt und Direktor des Landesmuseums für 
Vorgeschichte Sachsen-Anhalt in Halle/Saale 
 
Foto LDA Sachsen-Anhalt, Yvonne Most (Halle) 
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